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Rollen:

ER, 26, lebt in einer ungeheuer vertrauten Beziehung mit seiner Freundin. Es gibt nichts, was er ihr nicht sagen würde. Ihre Seelen sind quasi miteinander verbunden. Er kann nicht ohne sie leben und er will es auch nicht. Hat ein gutes Verhältnis zu seinen Eltern, ist in guten Verhältnissen aufgewachsen und studiert Psychologie. Er ist vernünftig und verständnisvoll. Ist intelligent, tiefgründig, ernst und kann sich gut  auf eine Sache festfahren und diese intensiv betreiben und neigt dazu, fixiert zu sein. Er hat ein schlechtes Menschenbild, kann daher nur mit wenigen Menschen Kontakt aufbauen und pflegt die Beziehung zu seiner Freundin intensiv, während ihm weitere Freundschaften unwichtig erscheinen. Nach dem „Bruch“: Er bricht jeden Kontakt mit der Außenwelt ab und nimmt nichts mehr wahr, was an ihn herantritt. Sein Leben wird für ihn zum Albtraum. Er kann nichts mehr empfinden und fühlt eine unerträgliche Leere in sich. 

SIE, 25 Jahre alt, ruhig, zurückhaltend, beobachtet gerne die Natur und Menschen. Sie liebt Kinder, arbeitet daher als Kindergärtnerin, ansonsten lebt sie für die Fotographie. Sie kommt aus familiär schweren Verhältnissen und hat ihn in einer schwierigen Phase ihres Lebens kennen gelernt, sodass er zu ihrer Vertrauensperson wurde. Neben ihren Hobbies ist er der einzige wichtige Mensch in ihrem Leben.

Weitere Rollen:

Rowdy: um die 28 Jahre alt, groß, düsterer Blick,aggressiv. Weiteres unbekannt.

In Salayenia: (Elfenwelt, die Welt in der die Verstorbenen weiterleben, dessen Werte zu Lebzeiten schon die eines gewöhnlichen Menschen übersteigen.)

SINDORIN (Elf): 1267 Jahre alt, Krieger, beherrscht, groß, schlank, elegant, rechtschaffend, bewaffnet mit schlanker, langer Klinge

CARYELLE (Elfe): 892 Jahre alt, Magierin, schwarze, lange Haare, ruhig, ist sich ihren Kräften bewusst, aber zeigt es nicht, klein, schlank, im eleganten, fließenden Gewand, unbewaffnet

YULIVAYEE (Elfe): 637 Jahre alt, Jägerin, schwarze, schulterlange Jägerlocken, in hellem Leder gekleidet verkörpert sie das Bild der perfekten Jägerin, lautlos, selbstbewusst, schnell, bewaffnet mit Jagdbogen und elegantem Köcher, scharfsinnig, jedoch auch unscheinbar

Szene 1

Bild 1: 
Friedhof / Grab 



Auﾟen/Tag



E1:

Man sieht ein Grab, mit Inschrift von einer weiblichen Person, das noch relativ neu ist.
E2:

ER kniet starr davor. ER ist schlicht gekleidet. Tränen rinnen ihm über die Wangen. ER bewegt sich kein Stück. Man hat das Gefühl, ER sitzt schon sehr lange dort und regt sich nicht. ER trägt eine Kette um seinen Hals. 
E3:

Man sieht sein Gesicht. ER ist gebrochen und sieht müde aus. ER starrt...
E4:

Man sieht ihn von der Seite, etwas näher, der Grabstein aber immer noch im Bild.

E5:

ER von vorne, wobei man nun auf seine Kette, die er um den Hals trägt, aufmerksam wird.

Anmerkungen / Continuity:

Bild 2: 
Flashback: Park / Bank

Außen/Dämmerung


E1:

SIE und ER sitzen nah beieinander auf einer Bank. Beide sehen glücklich aus. 

E2:

SIE gibt ihm einen Anhänger an einer Kette. ER bewundert den Anhänger in seiner Hand.

E3:

SIE (ernst, ehrlich)
Für Verbundenheit. (kleine Pause) Ich liebe dich.

Die beiden schauen sich in die Augen.

ER (lächelnd)
Egal, was passiert, ich werde dir überall hin folgen.

Bild 3: 
Flashback: Stadt / Straße 
Außen/Dämmerung 


ER rangelt mit einem übel aussehenden Mann. Die Ursache dafür bleibt unbekannt. SIE steht daneben, die  Angst ist in ihr. ER und der übel aussehende Mann halten beide an einer 9mm-Pistole fest. Plötzlich fällt ein Schuss, von dem man nicht genau weiß, wer von den beiden ihn auslöst. SIE sackt daraufhin in sich zusammen. ER begreift sofort, dass sie getroffen wurde und man sieht sein entsetztes Gesicht. 
(Das Schreckliche daran ist, dass ER nicht weiß, ob er die Schuld für ihren Tod trägt, macht sich daher selbst Vorwürfe.
Im Handgemenge wird nicht klar, wer den Abzug gedrückt hat.)
Bild 4: 
Friedhof / Grab


Außen/Tag




Man sieht sein feuchtes Gesicht. ER greift an seinen Anhänger und hält ihn in der Hand.
ER starrt mit leerem Blick und dem Amulett in der Hand vor sich hin. ER bricht zusammen.

Szene 2

ER nimmt die Umwelt ohne SIE wie einen Albtraum war. ER nimmt die Geräusche nur als dumpfes Störfeld wahr. Die Menschen sehen für ihn alle gleich aus. ER hat das Gefühl, alles um ihn herum geht schneller, als er. ER fühlt sich verloren.

Bild 5: Zuhause / Badewanne


Drinnen/Abend



ER liegt in seiner Badewanne. 





       ER hat einem schicken Anzug angezogen. Der Rest von ihm sieht ausgezerrt und fertig aus. Man sieht auch den Anhänger an seinem Hals. So liegt ER in der Badewanne, die randvoll gefüllt ist mit Wasser. ER weint und die Tränen tropfen ins Wasser.  

ER (hört sich in Gedanken sagen)



Ich werde dir überall hin folgen.

Mit zitternden Fingern ergreift ER eine Rasierklinge. ER atmet tief durch. Mit einer entschlossenen, bedachten, festen Bewegung schneidet ER sich die Pulsadern auf.

Das Blut vermischt sich mit den Tränen und das Wasser in der Badewanne färbt sich rot.Zuletzt sieht man sein ruhiges und lebloses Gesicht.

Szene 3

In Salayenia, der Welt der Elfen. In diese Welt gelangen die Verstorbenen, dessen Seelen besonders gefühlvoll und gut sind. Denn in unserer Menschenwelt wird Liebe mit Füßen getreten. Gefühle werden versteckt und missachtet. Wer dies nicht tut, sollte belohnt werden und ewig diese schönen Gefühle haben.

Bild 6  Salayenia / Wiese


Auﾟen/Tag




Man sieht sein Gesicht, genauso wie ER zuletzt in der Badewanne gelegen hat. ER öffnet langsam die Augen. ER hat immer noch einen starren Blick, bis ER leicht irritiert um sich schaut. ER erblickt ihr Gesicht.

ER und SIE liegen im Gras auf einer grünen Wiese. Sein Kopf liegt sanft im Gras, SIE liegt vor ihm, den Kopf auf ihre Arme gestützt. SIE beobachtet ihn und lächelt. Als ER SIE erblickt und erkennt, dass es sich diesmal um keine Illusion handelt, lächelt ER ebenfalls und ergreift ihre Hand.

ER










Len hebin tolonnen ad si.
(Ich hab dich vermisst.)

SIE
I celon lim, i sirant chi gûr nîn, nant him rîm, gwannech. Cha'a rîm, ú sirant. Si adsira, nîn melethron. Bain len tîron si.
(Der klare Fluss, der mein Herz durchströmte, ist sehr kalt geworden, seit du weg warst. So kalt, das er schon nicht mehr floss. Nun fließt er wieder, mein Geliebter. Es ist so schön dich hier zu sehen)

ER (stottert) 






Ú....ú anirannen.....assan...
(Ich....ich wollte es nicht, es...)

SIE 










Dihenannen...Istan, carech pain polech, beria nîn. Baîd amarth talt.
(Es ist vergeben. Ich weiﾟ, dass du alles dir nur Mögliche getan hast, um mich zu schützen. Die Wege des Schicksals sind unergründlich.)

ER (setzt sich aufrecht hin und betrachtet die Umgebung) 
I sad nin tola tolog. Thia'a nîn hobas.
(Mir kommt dieser Ort merkwürdig vertraut vor. So, als wäre dies mein Ziel gewesen.)

SIE 









Istan....
(Ich weiß...)

ER lächelt und schließt SIE in die Arme. 

















In einiger Entfernung sieht man drei „Personen“ stehen, die die beiden beobachten. Bei näherem Hinblicken sieht man, dass es sich um Elfen handelt, nämlich SINDORIN, CARYELLE und YULIVAYEE.

Die drei Elfen unterhalten sich. Über ihren Rücken hinweg sieht man das Paar in einiger Entfernung auf der Wiese liegen. Man sieht so auch den verzierten Köcher von YULIVAYEE.

SINDORIN








Lû thinam...
(Es ist an der Zeit, die beiden alleine zu lassen.)

CARYELLE lächelt.

YULIVAYEE








Ai, Sindorin. Hen cuia alanann á Salayenia. Mîn peridhrinn pol naegra rim an neth fae ae dara bo tîn meleth... 
(Ja, du hast recht, Sindorin. Sie ist noch nicht lange in Salayenia. Ein halber Zyklus kann für so eine junge Seele quälend lange sein, wenn sie auf ihren Gefährten wartet...)



CARYELLE










Bado...






(Lasst uns gehen...)



SINDORIN











Ai...




(Ja...)

SINDORIN dreht sich in YULIVAYEE's Richtung, einfach, um nocheinmal Blickkontakt zu haben. YULIVAYEE ist nicht mehr da.

CARYELLE sieht irritiert aus.

Auf SINDORIN's Gesicht huscht ein flüchtiges lächelt.

SINDORIN und CARYELLE gehen.

